
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Von einer Seuche sprach man früher, wenn viele Menschen oder  zur

selben Zeit krank wurden. Meistens starben auch viele daran. Die 

konnten sich solche Krankheits-Wellen nicht erklären. Vor allem im 

aber auch noch lange in der Neuzeit dachten die meisten Menschen in Europa, die

 sei eine Strafe Gottes, weil sie gesündigt, also Gott nicht gehorcht

hatten.

Die Menschen  damals nicht, wie sich Seuchen verbreiteten und was

sie dagegen tun . Das ursprüngliche Wort „Seuche“ bedeutete

schwach, krank oder „siech“. Daher kommt der Ausdruck „ “ oder das

Siechenhaus, in das man schwer erkrankte Menschen brachte. Die Siechen

 die anderen Menschen mit einem Geräusch warnen, wenn sie zum

Betteln in ein  gingen. Man hatte also bereits den Verdacht, dass sich

diese Krankheiten von Mensch zu  weitergeben lassen.

Genaueres darüber weiß man erst seit etwa 150 Jahren. Damals fand der

 Robert Koch heraus, wie sich diese Krankheiten

. Seither spricht man auch nicht mehr einfach von Seuchen. Bei den

Menschen braucht man den Ausdruck „ “. Das kommt aus dem

Griechischen und bedeutet etwas, das „auf dem  liegt“. Damit sind die

Menschen gemeint. Bei den Tieren spricht man von . Darin steckt das

Wort Zoo für Tiere.

Heute spricht man auch im übertragenen Sinn von . Wir sprechen

etwa von verseuchtem Trinkwasser. Wir meinen damit, dass es darin zu viele Krankheits-

 gibt. Aber das Trinkwasser allein ist noch keine Seuche. Wir sagen

zum Beispiel auch: „Der Gebrauch von  hat sich verbreitet wie eine

Seuche“. Auch das hat nichts mit einer Seuche an sich zu tun. Die 

der Verbreitung ist nur ähnlich.


